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Thomas Hirschhorn im
Palais de Tokyo, Patis,2O14

Foto: Alexander Bikbov
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.s..ç.1y..çir.ç.1. 5y.l:Jl.çr.T.lg.n*.lJinç.hþ.sn.y. ir.4..{is ::.
zum Thema <Wo stehe ich? Was will ich?> kura-

lisrç.1..r+*9..{*llil.Ieff Lpþiie.qe.p.þif.çne. P.r*s.er. ir:
Zentrum der Diskussionen rùcken.

ln der Frage an sich selbst ist gleichzeitig die Frage an

den Anderen enthalten: <Wo stehst du? Was willst
du?> Die Akademie wird ùber Grundhaltungen und
Anliegen nachdenken und von den Fellows einfor-

dern, selbstreflektierend Stellung zu beziehen.

Sommerakademie im Zentrum Paul Klee, rr. - zr.o8.zor6

(WO STEHE ICH? WAS WILL ICH?)

uns <im Kreis gedreht> (luícy Contaminated Circle -
From Art to Lrfe and Back), mit Sue Williamson
(ZA) nach dem <Hier> gefragr (You are HERE. Here

is wherever I lay my head ) nnd mit Clémentine

Deliss (UK) und Oscar Tuazon (USA) ist die Aka-

demie mit einem Erdaushub als Ausstellungs- und
Wohnraum bis ins Unterirdische vorgedrungen
(dragged down into lowercase) - um nur einige Aka-

demiethemen zu nennen.

Bisher konnten r r9 Fellows ihre während der Aka

demie gesammelten Erfahrungen mit nach Hause

tragen und die Sommerakademie vermochte durch
das grosse Netzwerk so manche Türe zu öffnen:

Die Kontakte, die während der Akademie geknupft
wurden, bestehen fort und ermöglichen den Teil-

nehmenden internationale Engagements.

Ende Dezember zot6 beendet die Stifterin Berner

I(antonalbank BEKB ihr rr-jähriges Engagement

fùr die Sommerakademie und eine A¡a wird zu

Ende gehen. Interesse an einer Weiterführung die-

ses einmaligen Kunst- und Bildungsprojekts in
neuer Form hat die Hochschule der Kùnste Bern

HKB bekundet.

Caroline Komor Müller

Erffiung: Freitag, r z. August zo r 6, r 7h
Dauer: t t.- zt.o9.zot6
G as tkur a tor : Thom as H ir s chhorn

Thema: <<Wo stehe ich? Was will ich?>

Managementte am: Barb ara Mosca, Caroline
Komor Müller, Dominique Wyss
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Herzlichen Dank f)r die Unterstützung:

Ein Bitdungsengagement
der Berner Kantonatbank AG

<Ich will mit meiner Arbeit, mit meiner
Kunst zeigen, dass ich eine Posítion und einen

Plan habe. Es geht darum, mich als Künstler

festzulegen, zu sagen, wo ich wirklich stehe,

was ich wirklich will.>
Thomas Hirschhorn

Hirschhorn bekräftigt stets sein Engagement fúr eine

nichtexklusive Offentlichkeit. Ganz in diesem Sinn

will er es auch mit seiner Akademie halten: Alle Ver-

anstaltungen mit internationalen und lokalen Spea

kers sind öffentlich und wir freuen uns schon jetzt

auf eine rege Teilnahme. Das genaue Programm wird
im Sommer auf unserer Webseite kommuniziert.

Rückblick auf ro fahre Sommeral<ademie

Wahrend ro einzigartigen Akademiejahren durf
ten wir 354 Persönlichkeiten aus 49 Ländern in
Bern begrüssen, die in verschiedenen Rollen an der

Akademie teilgenommen haben.

Insgesamt haben r5 Gastkuratorinnen und -kura-

to¡en die Akademie während jeweils einer Ausgabe

inhaltlich gefùhrt. Mit Pipilotti Rist (CH) haben wir ^n¡
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